
persönliches Eigentum

Vertreter, der als Chef einer diplo
matischen Mission in einem anderen 
Staat vorgesehen war und dem von 
der Regierung dieses Staates das —*■ 
Agrement nicht erteilt oder wieder 
entzogen wurde. Zur p. n. g. können 
durch den Empfangsstaat zu jeder 
Zeit Chefs diplomatischer Missionen 
sowie andere diplomatische Mitar
beiter erklärt werden, was die For
derung nach ihrer Ausreise zur 
Folge hat. Gründe hierfür sind 
meist: feindliche Einstellung gegen
über der Regierung des Aufenthalts
staates, Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten des Aufenthalts
staates, Nichtbeachtung von Geset
zen und Gewohnheiten des Gastlan
des, Mißbrauch der den Diplomaten 
zustehenden diplomatischen —*■ Im
munitäten und Privilegien, Verlet
zung der allgemein anerkannten in
ternationalen Normen für das Ver
halten von Diplomaten u. a. In 
Übereinstimmung mit Art. 9 der 
Wiener Konvention über diplomati
sche Beziehungen von 1961 bedarf 
die Erklärung zur p. n. g. nicht der 
Begründung durch den Empfangs
staat.

persönliches Eigentum —►
Eigentum

Persönlichkeit: umfaßt zum Un
terschied vom Begriff —*■ Individuum 
vor allem den bewußt und aktiv han
delnden —► Menschen im Produk
tionsprozeß und im gesellschaftli
chen Leben, d. h. im Geschichtspro
zeß, den ein bestimmtes produkti
ves, politisches, geistig-kulturelles 
sowie moralisches Verhalten und 
entsprechende Qualitäten auszeich
nen, die ihn zu dieser aktiven Rolle 
befähigen. Der historische Materia
lismus stellt der idealistischen Auf
fassung, daß die Geschichte durch 
das Wirken einzelner P. bestimmt 
werde, die wissenschaftlich begrün
dete Anschauung entgegen, daß der 
gesetzmäßige Verlauf der gesell
schaftlichen Entwicklung in letzter
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Instanz durch die Tätigkeit der —*• 
Volksmassen bestimmt wird. Hervor
ragende P. können auf die gesell
schaftliche Entwicklung bedeuten
den Einfluß nehmen, wenn sie die 
historischen Notwendigkeiten er
kennen und es verstehen, die Volks
massen in deren Sinne zu organisie
ren und zu führen. Vor allem in Zei
ten großer sozialer Umgestaltung 
treten hervorragende P. auf, wie ge
genwärtig zahlreiche Führer der 
kommunistischen und Arbeiterbe
wegung und der nationalen Befrei
ungsbewegung. Wie das Wesen des 
Menschen kein Abstraktum, nichts 
ein für allemal Gegebenes, sondern 
stets das »Ensemble der gesellschaft
lichen Verhältnisse« (Marx, MEW, 
3, S. 6) ist, so kann jede P. nur im 
Zusammenhang mit den sozialöko
nomischen, politischen, geistigen 
und kulturellen Bedingungen ver
standen werden, unter denen sie sich 
entwickelt. Das Antlitz der P. wird 
weitgehend durch diese Bedingun
gen, vor allem durch die Klassenin
teressen und die psychische Eigenart 
der Klasse,'geprägt, der die P. ange
hört. In allen antagonistischen Klas
sengesellschaften ist die Entwick
lung von P. klassenmäßig bedingt. 
Durch die Verhältnisse der Ausbeu
tung und Unterdrückung des Men
schen durch den Menschen ist die 
Herausbildung von P. zugleich mit 
der massenhaften Zerstörung der P. 
der arbeitenden Menschen verbun
den bis hin zu ihrer massenweisen 
physischen Vernichtung in Kriegen 
für die Interessen der herrschenden 
Ausbeuterklassen. Erst in der soziali
stischen Gesellschaft werden mit der 
Errichtung der politischen Macht 
der Arbeiterklasse, der Herausbil
dung sozialistischer Produktionsver
hältnisse, der Beseitigung der Aus
beutung, der Aufhebung des Klas
senantagonismus und der Einbezie
hung aller Werktätigen in die Lei
tung und Planung der gesamtgesell
schaftlichen Entwicklung die Vor
aussetzungen geschaffen, daß alle


